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Donnerstag, 26. Juni 2025

Editorische Notiz:   
Aus Gründen der Lesbarkeit verzichten wir auf durchgängige Nennung von 
männlichen, weiblichen und diversen Bezeichnungen. Alle Texte beziehen sich 
selbstverständlich in gleicher Weise auf Frauen, Männer und diverse Personen.

Samstag, 28. Juni 2025

PROGRAMMÜBERSICHT

18.00 – 19.00 Uhr Tommasi-Weinseminar S. 5

09.30 – 16.15 Uhr Vorträge S. 10–11

Freitag, 27. Juni 2025

09.00 – 13.45 Uhr  Workshop  Blukonzentrate S. 7
 Workshop  Abrechnung S. 7

14.30 – 17.15 Uhr Table Clinics  S. 8–9

TC  mectron 
TC  curasan 
TC  Demedi-Dent 
TC  Kreussler 
 

TC  BEGO 
TC  Schütz Dental 
TC  Zantomed 
TC  BTI 

09.30 – 16.00 Uhr Programm Team 
 Update Hygiene S. 13

13.45 – 14.30 Uhr Kongresseröffnung/Welcome Lunch S. 7
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Liebe Italienfans,

seit nunmehr zwölf Jahren laden wir 
Sie zu einem absoluten Kongresshighlight nach Italien ein. 
Diese auch für uns besondere Veranstaltung war anfänglich in der 
italienischen Hauptstadt angesiedelt, nun – viele wissen das – seit 
vielen Jahren im Valpolicella, unweit der Kulturmetropole Verona. 
Es ging und es geht bei diesem Kongress neben La Dolce Vita – der 
sprichwörtlichen Leichtigkeit des italienischen Seins – vor allem um 
qualitativ anspruchsvolle zahnärztliche Fortbildung. 

Mit dem Rückgriff auf Bewährtes einerseits und neuen Elementen 
andererseits ist es erneut gelungen, ein spannendes Programm 
zusammenzustellen. Der Freitag startet mit dem Workshop zur 
Gewinnung von Blut und Herstellung und Anwendung von 
Blutprodukten in der Zahnmedizin, parallel – wichtig und sehr 
beliebt – ein Abrechnungsworkshop, der einen Vergleich der 
Vergütung von BEMA und GOZ aufzeichnet. Hier zeigt sich bereits 
am Freitag der Teamcharakter des Kongresses, den viele Praxis-
inhaber in den letzten Jahren auch genutzt haben, mit ihrem 
Praxisteam gemeinsam nach Italien zu reisen. 
Nach dem Begrüßungslunch mit italienischen Köstlichkeiten und 
leichtem Tommasi Wein starten wir in die drei Staffeln der beliebten 
Table-Clinics – „dentales Speed Learning“ zu relevanten Themen 
der Zahnmedizin. 

Der Samstag steht im Zeichen der Wissensvermittlung aktueller 
Erkenntnisse aus der Praxis und den Universitäten. Im Hauptpodium 
erwartet die Teilnehmer ein gewohnt hochkarätig besetztes 
Programm mit Referenten aus Wissenschaft und Praxis. 
Parallel hierzu fi ndet das Seminar „Update Hygiene“ mit Iris 
Wälter-Bergob statt.

Neben dem Fachprogramm geben dazu auch das Get-together am 
Freitag sowie die Dinnerparty mit Wein und Musik am Samstag-
abend ausreichend Gelegenheit zu Gesprächen und Austausch 
zwischen Teilnehmern und Referenten. 

Also, warten Sie nicht zu lange und versäumen Sie nicht, sich 
rechtzeitig anzumelden – ciao bis zum 27. und 28. Juni 2025 
in Valpolicella.

Herzlichst Ihr

Dr. Torsten Hartmann
Mitglied der Unternehmensleitung
OEMUS MEDIA AG

seit nunmehr zwölf Jahren laden wir 
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DONNERSTAG, 26. JUNI 2025

  ANREISE/SIGHTSEEING    
 
Individuell 
 
 
  PRE-REGISTRIERUNG    
 
17.00 – 18.00 Uhr in der Hotellobby 
 
 
Das Tommasi-Weinseminar – Für Kenner und solche,  
die es werden wollen

18.00 – 19.30 Uhr  
 
Der Amarone ist allen Rotweinliebhabern auf jeden Fall ein Begriff. 
In unserem Seminar geht es darum, dass der eine oder andere 
darüber hinaus noch etwas mehr über den Wein und den Wein- 
anbau der Gardasee-Region erfährt. Das 40 Hektar große Weingut 
Tommasi in Pedemonte in der historischen Valpolicella-Region ist ein 
Familiengut, dessen Geschichte weit in die Vergangenheit zurückreicht. 
1902 gegründet, wird das Weingut Tommasi heute von Dario Tommasi 
in der vierten Generation mit viel Engagement und Enthusiasmus 
geführt. Seine drei Brüder Sergio, Ezio und Franco sind jeweils für 
Anbau, Keller und Vertrieb verantwortlich. Im hochmodern eingerich-
teten Keller des Weingutes Tommasi werden die Weißweine bei 
kontrollierter Temperatur in Edelstahl vergoren und zeitig abgefüllt, 
damit so ihre fruchtige Frische erhalten bleibt.
Heute besitzt das Weingut Tommasi 135 Hektar eigene Reben in der 
hüge ligen Landschaft des Valpolicella, hier besonders in den Regionen 
Soave, Lugana, Costuza und Bardolino. Der internationale Durchbruch 
gelang mit den unvergleichlichen Rotweinen der Region. Stars des Sorti-
ments sind vor allem der Amarone Classico, Valpolicella Classico Supe-
riore und Ripasso della Valpolicella. Weine, die ihr Terroir, das Fachwis-
sen und Engagement der gesamten Familie vermitteln. 

In der 90-minütigen Weinverkostung werden Sie mit den Weinen der 
Tommasis vertraut gemacht, Sie verkosten die Weine und lernen etwas 
über die unterschiedlichen Sorten und ihre Spezifik.  
Am Ende des Seminars erhalten Sie eine Flasche Tommasi Wein. 
 
Gebühr: 69,– € zzgl. 19 % MwSt. 
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Open Healing Konzept
von der Socket bis zur 3 Dimensionalen 

Rekonstruktion von Defekten

Demedi-Dent GmbH & Co. KG
Brambauerstr. 295 I 44536 Lünen I Tel: 0231 427 8474 

info@demedi-dent.com I www.demedi-dent.com
www.facebook.com/demedident

True Bone Regeneration

• einfache Handhabung

• volumenstabil

• 100% synthetisch

• Vaskularisation

• röntgendicht

• keine Membran

Weitere Fälle 
fi nden Sie hier:

Alveolen 15,16 Ridge DentOss fein 1 Tag nach OP

4 Monate nach OP

Defekt OK 23-28
Augmentation 

mit CAGE
Situation nach 

4 Wochen

3 Wochen nach 
Implantation

Situ 1 Jahr nach 
Augmentation

Situ nach 3,5 Monaten, 
Implantation
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FREITAG, 27. JUNI 2025 – PROGRAMM

Teilnahmemöglichkeit an den Workshops 
09.00 – 13.45 Uhr  Workshop  Blutkonzentrate 
  Workshop  Abrechnung 
 

Bitte beachten Sie, dass Sie nur an einem Workshop teilnehmen können.  
Kreuzen Sie den von Ihnen gewählten Workshop auf dem Anmeldeformular an.

Workshop  Gewinnung von Blut und Herstellung sowie 
Anwendung von Blutprodukten in der Zahnmedizin 
Workshop für zahnmedizinische Praxisteams inkl. Hands-on

Der wissenschaftlich fundierte Einsatz von Blutkonzentraten in der 
Regenerativen und Allgemeinen Zahnheilkunde rückt immer stärker 
in den Fokus. Die Blutentnahme an sich sowie die Zentrifugation zur 
Herstellung von Blutkonzentraten ist relativ schnell erlernbar und kann 
unkompliziert in den Praxisalltag integriert werden. 
Kursinhalt siehe S. 14

  REFERENT      ABIS-Team von Prof. Ghanaati

Workshop  Abrechnung 
Vergleich der Vergütung von BEMA und GOZ

Ein Vergleich der Leistungsvergütungen durch den einheitlichen  
Bewertungsmaßstab (BEMA) und der Gebührenordnung für Zahn-
ärzte (GOZ) ist in Hinblick auf eine Faktoranpassung unbedingt zu 
empfehlen. Denn seit 13 Jahren ist die Gebührenordnung für Zahn-
ärzte unverändert in Kraft, während die Anpassung des Punktwertes 
in der gesetzlichen Krankenversicherung jährlich im Fokus steht. In-
folge zeigt sich bei einem direkten Gebührenvergleich, dass die  
BEMA-Honorierung bei vielen Positionen erheblich höher ist als  
für die gleiche Leistung in der GOZ. 
Kursinhalt siehe S. 15

  REFERENTIN      Iris Wälter-Bergob

13.45 – 14.30 Uhr  Kongresseröffnung und Welcome  
  Lunch in der Industrieausstellung 
  Mit italienischen Köstlichkeiten und  
  ausgewählten Weinen. 
 
ab 14.30 Uhr Table Clinics 
  Siehe Seite 8–9 
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FREITAG, 27. JUNI 2025 – PROGRAMM

Table Clinics

Die Referenten betreuen unter einer konkreten Themenstellung einen 
„Round Table“. Es werden Studien, Techniken sowie praktische 
Anwendungsmöglichkeiten vorgestellt, bei denen die Teilnehmer die 
Gelegenheit haben, mit den Referenten und anderen Teilnehmern zu 
diskutieren und Fragen zu stellen.   
Damit die Veranstaltung auch in einer möglichst lockeren, ungezwun-
genen und „italienischen“ Atmosphäre stattfinden kann, werden die 
Teilnehmer natürlich mit italienischen Weinen und typisch italieni-
schen Köstlichkeiten verwöhnt.  
 
  ABLAUF  

14.30 – 15.15 Uhr 1. Staffel 
15.30 – 16.15 Uhr 2. Staffel 
16.30 – 17.15 Uhr 3. Staffel 

Die Table Clinics finden in einem rotierenden System statt, wodurch 
die Teilnahme an drei Table Clinics möglich ist.  
Eine Auswahl der gewünschten Table Clinics ist bereits bei der 
Anmeldung erforderlich. Um die volle Punktzahl erreichen zu 
können, ist es nötig, an allen drei Staffeln teilzunehmen. 

 
TC  mectron
Dr. Torsten Conrad/Bingen 
Die schonende Zahnextraktion als Schlüssel  
zum Erhalt des Knochens 
 
 
 
TC  curasan
Prof. Dr. Dr. Frank Palm/Konstanz 
Socket Preservation – Was ist möglich? 
 
 
 
TC  Demedi-Dent
Dr. Manuel Bras da Silva/Lünen 
Socket, Ridge, Sofort-, Verzögert-, Spätimplantation bis hin zur 
3D-Rekonstruktion. Das Augmentationsverfahren leicht gemacht. 
Offene Einheilung mit und ohne PRF – 5 Jahre Langzeitergebnisse
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FREITAG, 27. JUNI 2025 – PROGRAMM

  GET-TOGETHER  

ab 17.15 Uhr
(Informationen siehe S. 16)

TC Kreussler
Dr. Dr. Diana Heimes/Mainz
Minimalinvasiv und effektiv – Schmerzarme 
Behandlungskonzepte in der Parodontitistherapie

TC BEGO
Dr. Stefan Neumeyer/Eschlkam
Aspekte des Tissue Master Concepts

TC Schütz Dental
Matthias Zimmerer/Rosbach
Digitale Sicherheit geht vor – Datengewinnung,
Datentransfer und Datenbearbeitung

TC Zantomed
Prof. Dr. Dirk Ziebolz, M.Sc./
Brandenburg an der Havel
Alle gleich oder patientenorientiert: Justierte Diagnostik 
und (Nachsorge-)Therapie parodontaler/periimplantärer 
Erkrankungen?

TC BTI
Patientenorientierte Lösungen in der Implantologie: 
Konzepte mit und ohne Augmentation und 
die Rolle von PRGF
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SAMSTAG, 28. JUNI 2025 – PROGRAMM

ZAHNMEDIZIN KOMPAKT 
 
Moderation
Prof. Dr. Dirk Ziebolz, M.Sc./Brandenburg an der Havel 
Prof. Dr. Christian Gernhardt/Halle (Saale) 
 
 
09.30 – 09.35 Uhr Begrüßung 
 
 
09.35 – 10.05 Uhr Das Risiko mit dem Risiko: zeitgemäße  
 Erfassung und Bewertung anamnestischer  
 Auffälligkeiten 
 Prof. Dr. Dirk Ziebolz, M.Sc./ 
 Brandenburg an der Havel 
 
 
10.05 – 10.35 Uhr Safety first –Knochenersatz versus  
 Knochenregeneration 
 Prof. Dr. Dr. Frank Palm/Konstanz 
 
 
10.35 – 11.05 Uhr Das regenerative Potenzial biologischer  
 Strategien – das TMC 
 Dr. Stefan Neumeyer/Eschlkam 
  
 
11.05 – 11.15 Uhr Diskussion 
 
 
11.15 – 11.45 Uhr Pause/Besuch der Industrieausstellung 
 
 
11.45 – 12.15 Uhr Einsatzmöglichkeiten von PRF in der  
 Implantologie – Evidenz, Potenziale und  
 Grenzen 
 Dr. Dr. Diana Heimes/Mainz 
 
 
12.15 – 12.45 Uhr  Der Umgang mit der Extraktionsalveole  
 aus prothetischer Sicht 
 Dr. Torsten Conrad/Bingen  
 
 
12.45– 13.15 Uhr  „Safe Implant Concept“ – Individuelle  
 Lösungen von der Socket- bis zur  
 3D-Rekonstruktion 
 Dr. Manuel Bras da Silva/Lünen 
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SAMSTAG, 28. JUNI 2025 – PROGRAMM

 
 
 
 
 
 

13.15 – 13.30 Uhr Diskussion 
 
 
13.30 – 14.30 Uhr Pause/Besuch der Industrieausstellung 
 
 
14.30 – 15.00 Uhr Dos and Don’ts in der Endodontie – Was  
 macht erfolgreichen Zahnerhalt aus? 
 Prof. Dr. Christian Gernhardt/ 
 Halle (Saale) 
 
 
15.00 – 15.30 Uhr Effiziente Lösungen für die moderne  
 Zahnarztpraxis – Indikationen, Techniken  
 und klinische Ergebnisse 
 (Information zum Referent folgt.) 
 
 
15.30 – 16.00 Uhr Den Schmerz meistern – Moderne Ansätze  
 zur Prävention und Therapie von Schmerzen  
 in der Zahnarztpraxis  
 Dr. Dr. Diana Heimes/Mainz 
 
 
16.00 – 16.15 Uhr Diskussionsrunde/Take-Home Message  
 
 
 
 

  ABENDVERANSTALTUNG   

ab 20.00 Uhr 
Italienische Dinnerparty in der VILLA QUARANTA  
mit italienischen Köstlichkeiten, DJ, Tanz und guten Gesprächen 
(Informationen siehe S. 16) 
 
Hinweis: Als regulärer Teilnehmer sind Sie zur Abendveranstaltung am Samstagabend 

eingeladen. Eine Anmeldung ist jedoch erforderlich! Begleitpersonen benötigen zudem 

eine separate Buchung. 
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IMPLANTOLOGIE 4.0
AUF DEM WEG ZU PATIENTEN-
INDIVIDUELLEN KONZEPTEN

© AlexanderAntony–stock.adobe.com

3./4. OKTOBER 2025
GRAND ELYSÉE HOTEL HAMBURG

www.dgzi-jahreskongress.de
SAVE
THE DATE

54. JAHRESKONGRESS DER DGZI
PRAXIS UND WISSENSCHAFT

IMPLANTOLOGIE
IM SPANNUNGSFELD ZWISCHEN
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Update Hygiene 
Hygiene in der Zahnarztpraxis inklusive neuer gesetzlicher 
Vorgaben 

09.30 – 16.00 Uhr (inkl. Pausen)  
 
  REFERENTIN  
Iris Wälter-Bergob/Meschede 
 
  SEMINARINHALT   
Das Update – Hygiene in der Zahnarztpraxis vertieft bereits 
vorhandenes Wissen, gibt neue Perspektiven für die relevanten 
Bereiche und informiert jeweils aktuell über Entwicklungen und 
Veränderungen. So werden unter anderem auch maßgebliche 
Änderungen aus dem Infektionsschutzgesetz und der neuen 
Medizinprodukte-Betreiberverordnung (MPBetreibV) erläutert  
und mit praktischen Tipps für den beruflichen Alltag praxis- 
orientiert interpretiert.  
Das Update – Hygiene in der Zahnarztpraxis ist in besonderer 
Weise geeignet, das Praxisteam auf dem aktuellsten Stand rund  
um das Thema Praxishygiene zu halten. 
 
I Empfehlung der Kommission für Krankenhaushygiene und  
 Infektionsprävention (KRINKO) beim Robert Koch-Institut (RKI)  
 und des Bundesinstitutes für Arzneimittel und Medizinprodukte  
 (BfArM) inkl. neuer RKI-Richtlinien  
I  Rechtliche Rahmenbedingungen für ein Hygienemanagement  
I  Anforderungen an die aktuellen Infektionsschutzmaßnahmen  
I  Anforderungen an die Aufbereitung von Medizinprodukten  
I  Anforderungen an die Ausstattungen der Aufbereitungsräume  
I  Anforderungen an die Kleidung  
I  Anforderungen an die maschinelle Reinigung und Desinfektion  
I  Wie setze ich die Anforderungen an ein Hygienemanagement  
 in die Praxis um?  
I  Risikobewertung  
I  Hygienepläne  
I  Arbeitsanweisungen  
I  Instrumentenliste 
 
Die Lernerfolgskontrolle erfolgt mittels Multiple-Choice-Test.  
Inklusive umfassendem Kursskript! 
 
 
 
 

SAMSTAG, 28. JUNI 2025 – PROGRAMM TEAM
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Workshop 
Gewinnung von Blut und Herstellung sowie Anwen-
dung von Blutprodukten in der Zahnmedizin
Workshop für zahnmedizinische Praxisteams inkl. Hands-on

09.00 – 13.45 Uhr (inkl. Pause)                                             

  REFERENT  
ABIS-Team von Prof. Dr. Dr. Dr. Shahram Ghanaati

  INHALT  
Der wissenschaftlich fundierte Einsatz von Blutkonzentraten in der 
Regenerativen und Allgemeinen Zahnheilkunde rückt immer stärker 
in den Fokus. In diesem Maße wächst auch das Interesse am Thema 
stetig. Blutkonzentrate werden aus patienteneigenem peripheren Blut 
hergestellt. Dieses bioaktive autologe System optimiert durch die 
Unterstützung der patienteneigenen Regeneration z. B. den Erfolg 
dentaler Implantate. Ebenso bedeutend ist der Einsatz von Eigen-
blutkonzentraten in der Parodontologie, wenn es z. B. darum geht, 
die Erhaltung des Zahnes regenerativ zu unterstützen, oder generell 
in der Augmentativen und Präprothetischen Chirurgie. 
Die Blutentnahme an sich sowie die Zentrifugation zur Herstellung 
von Blutkonzentraten erfordern im Prinzip geringe technische bzw. 
organisatorische Voraussetzungen. Damit sind beide Prozesse relativ 
unkompliziert in den Praxisalltag integrierbar. Für den Erfolg spielen 
allerdings der Zeitfaktor und somit auch eine gewisse Routine eine 
entscheidende Rolle. Das praxisorientierte Workshop-Konzept 
gewährleistet für die Teilnehmer den größtmöglichen Lernerfolg 
durch intensives Üben und Wiederholen der einzelnen Schritte bei 
der Gewinnung und Herstellung autologer Blutkonzentrate.
Am Ende des Kurses werden die Teilnehmer in der Lage sein, 
routiniert und verlässlich diese grundlegenden medizinischen 
Tätigkeiten auszuüben und damit entscheidend Einfl uss auf die 
Ergebnisqualität und die Patientenzufriedenheit nehmen zu können. 

Hands-on-Übungen
Qualitätsmanagement in der Praxis I Anforderungen an die 
Arbeitsplatzgestaltung zur Venenpunktion und zur PRF-Herstellung I
Vorbereitung und Durchführung der Blutentnahme in ihren 
Einzelschritten I Umsetzung der LSCC-Protokolle (Zentrifugen-
Einstellungen, Röhrchen-Platzierung) I Herstellung solider sowie 
fl üssiger PRF-Matrix 

Der Workshop fi ndet in Kooperation mit der 
Academy for Biological Innovations 
in Surgery (ABIS)  statt.

Alle Teilnehmer erhalten den kostenfreien Zugang zu dem Modul der 
GHANAATI-Education® und ein Zertifi kat der Fachgesellschaft. 

 Umsetzung der LSCC-Protokolle (Zentrifugen-
 Herstellung solider sowie 

Der Workshop fi ndet in Kooperation mit der 

FREITAG, 27. JUNI 2025 – INHALT WORKSHOP 
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FREITAG, 27. JUNI 2025 – INHALT WORKSHOP 

Workshop  
Update Abrechnung 
Vergleich der Vergütung von BEMA und GOZ

09.00 – 13.45 Uhr (inkl. Pause)                                              
 
  REFERENTIN   
Iris Wälter-Bergob/Meschede 
 
  INHALT    
Jetzt gibt es die GOZ 2012 schon 13 Jahre und in dieser Zeit ist es 
leider immer noch nicht allen bekannt, welche großen Unterschiede 
es bei der Abrechnung gibt. In der zahnärztlichen Abrechnungswelt 
ist es kein Geheimnis: Die Honorierung nach der Gebührenordnung 
für Zahnärzte (GOZ) und dem Einheitlichen Bewertungsmaßstab für 
zahnärztliche Leistungen (BEMA) kann erhebliche Unterschiede auf- 
weisen. Mit einem Faktor von 2,3 zeigt sich, dass die GOZ-Hono- 
rierung oft deutlich unter der BEMA-Honorierung liegt. Doch woran 
liegt das, und warum ist es wichtig, diese Unterschiede zu verstehen?
 
Der Faktor 2,3: Die entscheidende Kennzahl
Der Faktor 2,3 ist in der zahnärztlichen Abrechnungswelt von großer 
Bedeutung. Er zeigt, dass die GOZ-Honorierung, die von Zahnärzten 
für ihre Leistungen verwendet wird, oft erheblich niedriger ist als die 
BEMA-Honorierung, die für die gleichen Leistungen in Anspruch 
genommen wird. Diese Diskrepanz ergibt sich aus der Tatsache, dass 
die BEMA-Punktwerte regelmäßig angepasst werden, während der 
GOZ-Punktwert relativ stabil bleibt. Dies führt dazu, dass die 
GOZ-Leistungen im Vergleich zur BEMA-Honorierung schlechter 
bewertet sind. Diese Beispiele sind nur ein kleiner Einblick in die 
Vielfalt der Leistungen, die in der zahnärztlichen Praxis erbracht 
werden. Die Diskrepanz zwischen GOZ und BEMA kann in 
verschiedenen Bereichen auftreten und erfordert eine sorgfältige 
Überprüfung. Um betriebswirtschaftlich im GOZ-Bereich zu arbeiten, 
ist es wichtig, auch die Faktorerhöhung in Betracht zu ziehen. 
 
Wichtige Aspekte bei der Faktor-Anpassung 
Beim Vergleich zwischen GOZ und BEMA gibt es einige wichtige 
Aspekte zu beachten: 
Zusätzliche Berechnungsmöglichkeiten und Zuschläge in der GOZ/
GOÄ sollten berücksichtigt werden. I Bei Überschreiten des 
2,3-fachen Satzes ist eine Begründung notwendig. I Bei Über- 
schreiten des 3,5-fachen Satzes ist eine Honorarvereinbarung  
gemäß § 2 Abs. 1 und 2 GOZ erforderlich.
Fazit: Regelmäßige Überprüfung und Anpassung sind unverzichtbar! 
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  GET-TOGETHER  

Freitag, 27. Juni 2025
ab 17.15 Uhr

Lassen Sie den ersten Kongresstag mit einem Glas Wein, 
italienischen Köstlichkeiten und netten Gesprächen im Garten der 
ursprünglichen VILLA QUARANTA ausklingen. Der Innenhof und 
die Weine der Familie Tommasi laden geradezu ein, Norditalien in 
seiner schönsten Form kennenzulernen: mit Abendsonne, köstlichem 
Wein und tollen Menschen.

Samstagabend – Die Party!
Nach zwei Tagen Kongress wird gefeiert ... 
Im Park des weitläufi gen Anwesens des VILLA QUARANTA Resorts 
erleben Sie eine Dinnerparty mit italienischen Köstlichkeiten, DJ 
Marco, guter Musik, Tanz und natürlich guten Gesprächen. Eine 
lange italienische Sommernacht erwartet Sie und Ihre Begleitung.

© OEMUS MEDIA AG

  DINNERPARTY  

Samstag, 28. Juni 2025
ab 20.00 Uhr

© OEMUS MEDIA AG
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ORGANISATORISCHES

Kongressgebühren

Zahnarzt  615,– €
Assistent (mit Nachweis) 295,– €
Zahnärztliches Personal 295,– €
Kongressgebühr inkl. Get-together am Freitag und Dinnerparty am Samstag.

Workshops 

Workshop  Blutkonzentrate 
Zahnarzt 395,– € 
Zahnärztliches Personal 295,– €
Teampreis (1 x ZA + 1 x ZÄP) 595,– €

Workshop  Abrechnung 145,– €

Hinweis: Bei der Teilnahme am gesamten Kongress erhalten Sie  
50 % Rabatt auf die Workshopgebühr.

Rahmenprogramm

Das Rahmenprogramm findet auf dem Gelände der VILLA 
QUARANTA statt. Eine Anmeldung ist erforderlich!

Weinseminar am Donnerstag, 26. Juni 2025 
Gebühr 69,– €

Get-together am Freitag, 27. Juni 2025 
Kongressteilnehmer kostenfrei 
Begleitpersonen 25,– € 

Dinnerparty am Samstag, 28. Juni 2025 
Kongressteilnehmer kostenfrei 
Begleitpersonen 25,– €

Alle Preise zzgl. MwSt.

Veranstalter/Anmeldung

OEMUS MEDIA AG
Holbeinstraße 29 I 04229 Leipzig 
Tel.:  +49 341 48474-308
Fax: +49 341 48474-290 
event@oemus-media.de  
www.oemus.com
www.giornate-veronesi.info
 
 
 

  GET-TOGETHER   
 
Freitag, 27. Juni 2025 
ab 17.15 Uhr

  DINNERPARTY   
 
Samstag, 28. Juni 2025 
ab 20.00 Uhr JETZTDIE CHANCE NUTZEN  

UND DIREKT ONLINE 
ANMELDEN.
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ORGANISATORISCHES

Veranstaltungsort

VILLA QUARANTA TOMMASI 
WINE HOTEL & SPA
Via Ospedaletto 57 
37026 Ospedaletto di Pescantina, Verona, IT
info@villaquaranta.com 
www.villaquaranta.com

Zimmerbuchungen 

Das Zimmerkontingent im Kongresshotel VILLA QUARANTA ist 
begrenzt. Buchung ausschließlich über PRIMECON:
Tel.: +49 211 49767-20 I Fax: +49 211 49767-29
reservierung@primecon.eu I www.primecon.eu

Fortbildungspunkte

Die Veranstaltung entspricht den Leitsätzen zur zahnärzt lichen 
Fortbildung der DGZMK, BZÄK und KZBV aus dem Jahre 2005 in 
der aktualisierten Fassung von 2019. Bis zu 16 Fortbildungs punkte.

AGB

Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen für Veranstaltungen. 
Diese sind abrufbar unter: 
www.oemus.com/page/agb-veranstaltungen

Ausstellerverzeichnis Stand: 28.02.2025
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